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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 14. Oktober, 10.30 Uhr,

Parkplatz Floßlände, Zentralländstraße

Auf geht’s zum großen „Herbst-Ramadama 2006” in Münchens Auen,
Fluren und Wäldern: Kommunalreferentin Gabriele Friderich, Werner Leib-
Gebauer, Abteilungsleiter im Baureferat-Gartenbau, sowie der Vorsitzende
des Münchner Isarfischer-Vereins, Willi Ruff, berichten aktuell von der dies-
jährigen Herbstputzaktion und stellen die dicksten Fundstücke vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Im Laufe des Samstags erhalten alle Redaktionen
per Telefax die Sammelbilanz der Aktion.

Wiederholung
Samstag, 14. Oktober, 11 Uhr, Maibaumplatz am U-Bahnhof

Garching (Parkplatz in Tiefgarage Rathaus)

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung der U-Bahn nach
Garching und zum Hochschul- und Forschungsgelände.

Wiederholung
Samstag, 14. Oktober, 12 Uhr, Bühne auf dem Marienplatz

Bürgermeister Hep Monatzeder beantwortet bei der Auftaktveranstaltung
der „LebensLäufe” Fragen zur Partnerschaft, die die Landeshauptstadt
München und der Deutsche Welthungerhilfe e. V. für dieses Jahr geschlos-
sen haben. Schwerpunkt der Partnerschaft ist die „Woche der Welthunger-
hilfe” vom 13. bis 20. Oktober. Bei der „LebensLäufe”-Radtour wird sym-
bolisch ein Staffelstab aus München in die nächstjährige Partnerstadt
Magdeburg gebracht. Zwischen 11 und 16 Uhr findet ein umfangreiches
Programm mit Informationen, Musik, Sport, Spiel und zahlreichen Promi-
nenten auf dem Marienplatz statt. Um 12.30 Uhr gibt Franz Beckenbauer
den Startschuss für die „LebensLäufe”-Radtour.

Wiederholung
Samstag, 14. Oktober, 18 bis 20 Uhr, Schleißheimer Straße 332

Oberbürgermeister Christian Ude liest zum einjährigen Bestehen des Kul-
turhauses Milbertshofen aus seinen Büchern vor.
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Wiederholung
Samstag, 14. Oktober, 21 Uhr, Rathausgalerie

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das Kicker-Turnier bei der Veran-
staltung „18.jetzt”. Ausrichter des erstmalig durchgeführten Kicker-Turniers
bei „18.jetzt” ist der S-Club der Stadtsparkasse München, bei dem 35.000
Jugendliche Mitglied sind. Der S-Club prämiert die Sieger des Wettbe-
werbs mit Geldpreisen als Zuschuss zum Führerschein.

Wiederholung
Sonntag, 15. Oktober, 11 Uhr, Gasteig, Foyer, 1. Etage

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die Münchner Freiwilligen Messe,
die von der Landeshauptstadt München in Kooperation mit FöBE (Verbund
zur Förderung von Bürgerschaftlichem Engagement) und dem Gasteig die-
ses Jahr zum ersten Mal veranstaltet wird. Es präsentieren sich 78 Initia-
tiven aus dem sozialen, ökologischen und kulturellen Bereich und informie-
ren Interessierte über ihre Arbeit.

Wiederholung
Montag, 16. Oktober, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet das Fachgespräch „Nachhaltig-
keit in der öffentlichen Beschaffung”, das die Stadt München und das Eine
Welt Netzwerk Bayern in Kooperation mit dem Bayerischen Städtetag ver-
anstalten. Gemeinsam mit dem Leiter der Staatskanzlei, Staatsminister
Eberhard Sinner, begrüßt er die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 22
bayerischen und österreichischen Städten und Gemeinden. Um 12 Uhr
informiert Bürgermeister Monatzeder in seinem Vortrag „Mit gutem Bei-
spiel voran” über die Münchner Aktivitäten für eine gerechtere Welt.

Wiederholung mit Änderung des Ortes
Montag, 16. Oktober, 11.30 Uhr,

Foyer des Städtischen Hochhauses, Blumenstraße 28 b

Ministerialdirigent Dieter Wellner vom Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie und Stadtbaurätin Pro-
fessorin Christiane Thalgott eröffnen die Ausstellung „Konzept für den
Hauptbahnhof München –  Ergebnis des Workshopverfahrens zur Überar-
beitung der ausgewählten Wettbewerbskonzepte”. Die Ausstellung ist vom
17. Oktober bis 10. November im Foyer des Städtischen Hochhauses, Blu-
menstraße 28 b, zu besichtigen.
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Wiederholung
Montag, 16. Oktober, 20 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht die Laudatio zur Festveranstal-
tung „40 Jahre Iberlbühne”.

Dienstag, 17. Oktober, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Gudrun Mosler-Törnström, 3. Landtagspräsidentin und Wirtschaftsspreche-
rin der SPÖ-Landtagsfraktion des Landes Salzburg, und Dr. Reinhard
Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt Mün-
chen, präsentieren in einer Pressekonferenz die Ergebnisse zu Untersu-
chungen zur geschlechtergerechten Verteilung von Geldmitteln, dem soge-
nannten Gender Budgeting. Die Studien wurden im Rahmen des EU-Pro-
jekts „GenderAlp! Raumentwicklung für Frauen und Männer” realisiert.
Für die Landeshauptstadt beteiligen sich das Referat für Arbeit und Wirt-
schaft, das drei Teilbereiche der Wirtschaftsförderung analysierte, sowie
die Gleichstellungsstelle für Frauen. Friedel Schreyögg, Leiterin der Gleich-
stellungsstelle für Frauen, informiert über die nächsten Schritte der Um-
setzung von Gender Budgeting in der Stadtverwaltung.
Die Landesregierung Salzburg koordiniert das internationale Projekt, an
dem fünf Länder aus dem Alpenraum teilnehmen.
Die Pressekonferenz bildet den Auftakt zum 5. internationalen Projekt-
treffen von „GenderAlp!”. Auf Einladung der Landeshauptstadt München
berichten und diskutieren vom 18. bis 20. Oktober 2006 40 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus Deutschland, Österreich, Italien, Frankreich und
Slowenien.

Mittwoch, 18. Oktober, 9.45 Uhr,

Burgstraße 4, Besprechungsraum 200

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München.

Mittwoch, 18. Oktober, 20 Uhr, Prinzregententheater

Stadträtin Barbara Scheuble-Schaefer (SPD) spricht in Vertretung des Ober-
bürgermeisters Grußworte zur Benefizveranstaltung „S’Münchner Herz –
wia’s singt und klingt“, die dieses Jahr zum 14. Mal stattfindet und deren
Erlös dem Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbund e.V. zugunsten
kommt. Das Thema der Veranstaltung lautet dieses Jahr „Mit Musik und
Gesang – der Isar entlang“.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 16. Oktober, bis Donnerstag, 19. Oktober, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 20. Oktober, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tod von Heinz Sielmann

(13.10.2006) Zum Tod von Heinz Sielmann sprach Oberbürgermeister Chri-
stian Ude der Witwe sein Beileid aus: „Mit Professor Heinz Sielmann, der
vor mehr als 50 Jahren München zu seiner zweiten Heimat gemacht hat,
verliert die Landeshauptstadt München einen ihrer renommiertesten Na-
turschützer der jüngeren Vergangenheit. Er, der seinen Kindheitswunsch
zum Beruf gemacht hat, hat sich bis ins hohe Alter äußerst engagiert für
die von vielen Seiten gefährdete Natur und die bedrohte Tierwelt einge-
setzt. Vor allem hat er es dabei verstanden, Kinder und Jugendliche für
den Naturschutz zu sensibilisieren. Darüber hinaus hinterlässt er den
nachkommenden Generationen ein unschätzbares Archiv von Natur- und
Tierfilmen.
Die Landeshauptstadt München, die Ihren verstorbenen Man für seinen
unermüdlichen Einsatz um Tier und Natur mit der Medaille ‚München
leuchtet – Den Freunden Münchens‘ geehrt hat, wird Professor Heinz Siel-
mann stets ein ehrendes Andenken bewahren.”

Neuer Kindergarten im 19. Stadtbezirk geht in Betrieb

(13.10.2006) Am 16. Oktober öffnet der neue Städtische Kindergarten an
der Allescherstraße 44 seine Pforten. Die für maximal 50 Kinder (= zwei
Gruppen) konzipierte Einrichtung startet mit einer Ganztags- und einer Vor-
mittag-über-Mittag-Gruppe. Der Kindergartenpavillon wurde in der Rekord-
zeit von nur knapp einem halben Jahr errichtet. Grund für die kurze Bau-
zeit ist die Errichtung in schlüsselfertiger Montagebauweise.
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In der Einrichtung sind noch Betreuungsplätze frei. Interessierte Eltern
werden gebeten, sich ab Dienstag, 17. Oktober, direkt an die Kindergarten-
leitung vor Ort zu wenden, Telefon 30 90 50 78 0.
Der Stadtbezirk Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - Fürstenried -
Solln erhält mit diesem Neubau 50 zusätzliche Kindergartenplätze, wo-
durch sich der Versorgungsgrad von 74 Prozent auf 76 Prozent verbessert.
Die Kosten für die Baumaßnahme beliefen sich auf rund 750.000 Euro.

Informationen in vielen Sprachen in Moosach

(13.10.2006) Zu einem Gespräch in vielen Sprachen laden der Moosacher
Bezirksausschuss, die Stelle für interkulturelle Arbeit des Sozialreferats
und das Schulreferat alle Moosacherinnen und Moosacher am Mittwoch,
18. Oktober, von 18.30 bis 21 Uhr in die Grundschule am Amphionpark in
der Welzenbachstraße 12. ein. Unter dem Motto „Ich lebe in Moosach”
bekommen die Bürgerinnen und Bürger mit und ohne Migrationshinter-
grund unter anderem Antworten auf die folgenden Fragen: Welche Kinder-
betreuungs- und Bildungsangebote gibt es in Moosach? Wie funktioniert
das bayerische Bildungssystem? Warum ist die Muttersprache wichtig?
Wo gibt es Hilfe bei den Hausaufgaben in meiner Nähe? Wo gibt es
Deutschkurse? Wo kann ich mich beteiligen und mitarbeiten? Dolmetsche-
rinnen und Dolmetscher in Albanisch, Arabisch, Bosnisch, Kroatisch,
Kurmanci, Serbisch, Türkisch und Russisch helfen, dass sich alle gut ver-
stehen. Für Kinder bis sieben Jahre gibt es eine Kinderbetreuung. Auch
wer wissen will, wann endlich die U-Bahn durch Moosach fährt, wird Ant-
wort bekommen. Der Bezirksausschuss informiert über seine Arbeit in
und für Moosach.

Die richtige Wohnform fürs Alter: Infoabend im Bauzentrum München

(13.10.2006) Am kommenden Montag, 16. Oktober (18 Uhr), informiert
Gerlinde Gottlieb vom Verein Urbanes Wohnen e.V. bei einem Infoabend im
Bauzentrum München über die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Wohn-
formen im Alter. Der Vortrag geht vor allem auf Fragen ein, die sich alle ein-
mal stellen müssen: Soll, muss oder möchte ich meine Wohnsituation ver-
ändern, um auch in Zukunft ein möglichst selbständiges und selbstbe-
stimmtes Leben zu führen? Welche Wohnform passt am ehesten zu mei-
nen Bedürfnissen?
Die Expertin beschreibt den Zusammenhang von Lebenssituation und
Wohnbedürfnissen und zeigt, welche räumlichen und sozialen Aspekte bei
der Veränderung der Wohnsituation Beachtung finden sollten.  Die unter-
schiedlichen Wohnformen „Betreutes Wohnen zu Hause”, „Betreutes Woh-
nen”, „Hausgemeinschaft” und „Wohngemeinschaft” werden hierzu aus
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verschiedenen Blickwinkeln näher betrachtet. Ein Film ergänzt den Vortrag.
Im Anschluss steht die Expertin für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist
frei.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Münchner Bau-Fachtage: Bauen, Sanieren, Energie sparen

(13.10.2006)  Die Münchner Bau-Fachtage 2006 vom 20. bis 22. Oktober
stehen unter dem Motto „Bauen, Sanieren, Energie sparen”. Die Veranstal-
tung des Bauzentrum München richtet sich sowohl an Haus- und Woh-
nungsbesitzer,  Mieter als auch an Fachleute aus der Baubranche und Im-
mobilienwirtschaft wie Handwerker, Architekten, Ingenieure, Planer, Beirä-
te und Hausmeister.
74 Fachaussteller sind am Messe-Wochenende im Bauzentrum München.
Viele Institutionen und Verbände kooperieren für die Münchner Bau-Fachta-
ge. Die Schirmherrschaft hat der Bayerische Staatsminister für Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie, Erwin Huber, übernommen.
Das Freitagsprogramm, 20. Oktober (9.30 bis 19.30 Uhr), richtet sich als
Fachforum an Baufachleute und Vertreter der Immobilienwirtschaft. Das
Wochenende (Samstag, 21. Oktober, und Sonntag, 22. Oktober, jeweils

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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9.30 Uhr bis 17.30 Uhr) bietet ein volles Programm für alle Besucherinnen
und Besucher.
Das Ausstellerforum und Fachforum mit dem umfangreichen Vortragspro-
gramm ist zweigeteilt ist: Der Freitag mit zwölf Vorträgen über innovative
Techniken und Produkte sowie Fördermöglichkeiten richtet sich vor allem
an Fachleute. Am Samstag und Sonntag steht das Veranstaltungspro-
gramm mit 22 Vorträgen für alle offen, wo neben Förderprogrammen u.a.
über optimale Sanierungen, Solarenergienutzung, Wärmepumpenenergie-
einsatz, Wohnungslüftung und Pelletheizungen informiert wird. Namhafte
Institutionen sind an Infoständen präsent.
Gleich sechs Sonderschauen informieren umfassend über innovative und
energiesparende Produkte und Dienstleistungen. „Natürlich Bauen” (Öko-
logische Baustoffe und Dämmmaterialien), „Pelletheizungen” (Heiztechnik,
Lagermöglichkeiten und Fördertechnik),  „Wärme und Strom von der Son-
ne” (vom Dach bis zur Technik im Keller), „Energetische Modernisierung”,
„Stromsparende Pumpen und optimierte Heizungsanlagen” der Firmen
Buderus und Grundfos, „Haus- und Wohnungsmodernisierung aus einer
Hand” (Immobilien als sichere Geldanlage) sind die Themen, die alle „im
Trend liegen” und den Weg zur Einsparung von Heiz- und Nebenkosten
eröffnen.
Für das leibliche Wohl sorgt an allen Tagen die Cafeteria im Bauzentrum
München, die den Besucherinnen und Besuchern Snacks und Getränken
anbietet. Über die Mittagszeit werden auch warme Speisen angeboten.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.
Aufgrund des großen Erfolges und des Zuspruchs im vergangenen Jahr
mit insgesamt rund 1.800 Besucherinnen und Besuchern warten die
Münchner Baufachtage 2006 mit einigen Neuerungen auf:
- Mit dem Fachleute-Tag am Freitag mit Fachforum für Baufachleute und

Vertreter der Immobilienwirtschaft sind die Baufachtage um einen auf
drei Tage verlängert. So können schnell und umfassend passende
technische Lösungen kennen gelernt sowie kompetente Planer und
Handwerker erreicht werden.

- Das Vortragsprogramm am Freitag ist  vor allem für Fachleute konzi-
piert, mit speziellen Angeboten in kurzen Vortragseinheiten für Architek-
ten, Fachplaner und Handwerker und Vertreter der Immobilienwirtschaft
(Hausverwaltungen, Makler, Beiräte etc.).

- Der Fachtag endet mit einer öffentlichen Podiumsdiskussion zum
Thema: „Die Wärmepumpe – differenziert betrachtet” (Freitag, ab
18 Uhr).

- Vorträge für Endverbraucher finden nur am Samstag und Sonntag statt.
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- Ausreichende Pausen im Vortragsprogramm bieten den Vortragsteilneh-
mern die Gelegenheit zum Informationsaustausch und für Diskussio-
nen und dabei.

- Neu sind die speziellen „Sonderschauen”, die in die Fach-Ausstellung
integriert sind und von Mitgliedern des ehrenamtlichen Beraterteams
des Bauzentrum München betreut werden.

- Die Fach-Ausstellung ist für alle Besucherinnen und Besucher  an allen
drei Tagen zugänglich.

Im Internet können alle Informationen zu den Münchner Baufachtagen
unter der folgenden Adresse abgerufen werden: www.muenchner-
baufachtage.de.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Aquarelle von Angi Gegenfurtner in der Stadtbibliothek Neuperlach

(13.10.2006) Eine neue Ausstellung mit Aquarellen erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher der Stadtbibliothek Neuperlach ab 18. Oktober 2006.
In einem bunten Reigen werden Urlaubseindrücke gezeigt: aus der Pro-
vence und der Toskana, von den Inseln Madeira, Sao Miguel (Azoren),
Gran Canaria und Kreta, aus Andalusien und vom Gardasee und, nicht zu-

http://www.muenchner-baufachtage.de
http://www.muenchner-baufachtage.de
http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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letzt, auf den Spuren von Paul Cezanne zu Ehren seines 100. Todestages
im Jahr 2006. Die Neuperlacher Autodidaktin Angi Gegenfurtner malte
schon in der Schule mit Begeisterung, dann lag ihr Talent lange Zeit brach.
Es dauerte fast 40 Jahre, bis sie 1993 wieder zum Pinsel griff. Zuvor hatte
sie sich intensiv der Naturfotografie gewidmet, was zur Schärfung ihrer
Wahrnehmung ganz maßgeblich beigetragen hat und sie schließlich be-
wog, sich nicht mehr mit der bloßen Abbildung zu begnügen, sondern ihre
eigene schöpferische Kreativität einzubringen. „Leben ist für mich Licht
und Schatten und diese Stimmungen in Form und Farbe umzusetzen, ist
für mich wie ein heiliger Ritus, der die Tür zu meiner Seele öffnet”, sagt sie
selbst. Ihre besondere Liebe gilt den Landschaften der Provence, den licht-
durchfluteten Olivenhainen, den Wein- und Moonfeldern am Fuß des Mont
St. Victoire, den alten historischen Bergdörfern sowie den besonderen
Stimmungen am Meer. Dorthin unternahm sie etliche Malreisen; aber
auch wenn sie ganz normal in Urlaub geht - Palette und Staffelei sind im-
mer im Gepäck. Die Ausstellung in der Stadtbibliothek Neuperlach im
Quiddezentrum, Quiddestraße 45, Telefon 18 93 68-0, ist täglich während
der Öffnungszeiten zu besichtigen: Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Die Bibliothek ist erreichbar mit U 5 (Haltestelle Quiddestraße oder Neu-
perlach Zentrum), Bus 197 (Haltestelle Nawiaskystraße). Zur Vernissage
am Freitag, 20. Oktober, um 17 Uhr sind alle Interessierten herzlich einge-
laden.

Führungen im Münchner Stadtmuseum

(13.10.2006) Stefanie Hoch, Stipendiatin der Krupp-Stiftung für Museums-
kuratoren für Fotografie, beleuchtet in ihren Führungen durch die Fotoaus-
stellungen „Ken Ohara - Erweiterte Portraitstudien“ und „Hans Schreiner
– Das neutrale Portrait“ am Mittwoch, 18. Oktober, und am Mittwoch, 25.
Oktober, jeweils um 15 Uhr, die experimentellen Selbst-, Künstler- und Ge-
sellschaftsportraits von Ken Ohara und Hans Schreiner, zwei radikalen
Grenzgängern der Fotografie des 20. Jahrhunderts. Treffpunkt ist im Foyer
des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1. Der Eintritt kostet 4
Euro, ermäßigt 2 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 3 Euro.

Vorlesen und Basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(13.10.2006) Am Mittwoch, 18. Oktober, 15 Uhr, wird in der Stadtbibliothek
Allach-Untermenzing, die Bilderbuchgeschichte „Der geheimnisvolle Ritter
Namenlos” vorgelesen. Zum Inhalt: Prinzessin Violetta will auch so reiten
und kämpfen können wie ihre großen Brüder. Ihr Vater, König Wilfried, hat
allerdings ganz anderes mit ihr vor. Zur Feier ihres Geburtstages wird ein
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Turnier stattfinden. Dass der Sieger Violetta zur Frau bekommen soll, will
sie unbedingt verhindern. Doch dann taucht plötzlich ein geheimnisvoller
Ritter auf...
Nach dem Vorlesen wird ein Motiv aus dem Bilderbuch gebastelt. Alle Kin-
der ab vier Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmachkar-
ten sind ab sofort in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-
Grimm-Straße 1, erhältlich oder können unter 1 89 32 99 0 telefonisch re-
serviert werden.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 17. Oktober

9.30 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Großer Sitzungssaal

im  AnschlussBauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 18. Oktober

ca. 15.30 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

Donnerstag, 19. Oktober

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 13. Oktober 2006

Wotanstraße / Romanplatz (Nymphenburg)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten an einer Hauptwasserleitung durch.
Von 17. bis 20. Oktober 2006

sind in der Wotanstraße im Stauraum vor dem Romanplatz nur zwei von vier Fahr-
spuren frei.

Landsberger Straße (Schwanthalerhöhe)
STAUGEFAHR Richtung stadteinwärts

Die Stadtwerke erneuern zwischen Schrenkstraße und Grasserstraße eine Gaslei-
tung.
Von 17. Oktober bis Dezember 2006

ist in Richtung stadteinwärts nur eine von zwei Fahrspuren frei.
Die Einfahrt in die Schrenkstraße ist gesperrt.

Sternstraße (Lehel)
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten an einem Fernwärmeschacht
durch.
Von 16. bis 27.Oktober 2006

ist Richtung Süden auf Höhe Gewürzmühlstraße nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Bülowstraße (Bogenhausen)
Die Münchner Stadtentwässerung führt Instandsetzungsarbeiten am Kanalnetz
durch.
Von 16. bis 20.Oktober 2006

ist vor dem Herkomerplatz Richtung stadteinwärts nur eine von zwei Fahrspuren
frei.

Feldbergstraße (Trudering)
Die Stadtwerke erneuern eine Gasleitung.
Von 16. Oktober bis Ende November 2006

ist zwischen Gartenstadtstraße und Batschkastraße eine Einbahnregelung in Rich-
tung Norden eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 13. Oktober 2006

Rundfunkgebührenpflicht für Internet-PCs?

Anfrage Stadträtin Nadja Hirsch (FDP) vom 13.9.2006

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

In Ihrer Anfrage Nr. 02-08 / F 00949 vom 13.09.2006 „Rundfunkgebühren-
pflicht für Internet-PCs” „thematisieren Sie die Gebührenpflicht für soge-
nannte „neuartige Rundfunkempfangsgeräte” wie PCs mit Internetzugang
oder internetfähige Handys und die möglichen Auswirkungen darauf auf
die Landeshauptstadt München.

Eingangs möchte ich kurz auf die rechtlichen Regelungen für diese Gebüh-
renpflicht verweisen.

Artikel 4 - „Rundfunkgebührenstaatsvertrag” des Staatsvertrags über den
Rundfunk im vereinten Deutschland vom 31.08.1991, zuletzt geändert
durch den achten Staatsvertrag zur Änderung rundfunkrechtlicher Staats-
verträge vom 08.10./15.10.2004 (GVBl. Bayern 2005, S. 31), sieht ab dem
01.01.2007 eine Ausweitung der Rundfunkgebührenpflicht auf sogenannte
neuartige Rundfunkempfangsgeräte vor. Hierzu Auszüge aus Art. 4 des
Rundfunkgebührenstaatsvertrages:
§ 5 Abs. 3: „Für neuartige Rundfunkempfangsgeräte (insbesondere Rech-
ner, die Rundfunkprogramme ausschließlich über Angebote aus dem Inter-
net wiedergeben können) im nicht ausschließlich privaten Bereich ist keine
Rundfunkgebühr zu entrichten, wenn
1, die Geräte ein und demselben Grundstück oder zusammenhängenden

Grundstücken zuzuordnen sind und
2. andere Rundfunkempfangsgeräte dort zum Empfang bereitgehalten

werden.

Werden ausschließlich neuartige Rundfunkempfangsgeräte, die ein und
demselben Grundstück oder zusammenhängenden Grundstücken zuzu-
ordnen sind, zum Empfang bereitgehalten, ist für die Gesamtheit dieser
Geräte eine Rundfunkgebühr zu entrichten.”
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§ 11 Abs. 2: „Bis zum 31. Dezember 2006 sind für Rechner, die Rundfunk-
programme ausschließlich über Angebote aus dem Internet wiedergeben
können, Gebühren nicht zu entrichten.”

Da Rundfunkangelegenheiten in die Zuständigkeit der Bundesländer fallen,
war vor dem Inkrafttreten des 8. Rundfunkänderungsstaatsvertrags zum
01.04.2005 die vorherige Zustimmung aller 16 Länderparlamente erforder-
lich.

Ihre Fragen möchte ich nachstehend wie folgt beantworten.

Frage 1:

Wie bewertet die Landeshauptstadt München diese Gebührenpflicht?

Antwort:

Von den Regelungen der Gebührenpflicht für die „neuartigen Rundfunk-
empfangsgeräte” sind auch die Kommunen und damit auch die Landes-
hauptstadt München betroffen (zusätzliche Rundfunkgebühren für internet-
fähige PCs in allgemeinen Verwaltungsgebäuden, Bibliotheken, Kindergär-
ten, Musikschulen, Feuerwehren etc.).

Aus Sicht der Landeshauptstadt München ist eine adäquate Finanzaus-
stattung der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten mittels Rundfunkge-
bühren zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich.

Jedem Rundfunkgebührentatbestand sollte jedoch zumindest die realisti-
sche Annahme zugrunde liegen, dass die Geräte auch tatsächlich für den
Rundfunkempfang genutzt werden. Internetfähige PCs von Behörden un-
terliegen der Rundfunkgebührenpflicht, und zwar auch dann, wenn sie kei-
ne besonderen Vorrichtungen zum Empfang von Rundfunk- oder Fernseh-
empfang (TV-Steckkarte, Antenne o. ä.) besitzen. Die Gebührenpflicht die-
ser als „neuartige Rundfunkempfangsgeräte” bezeichneten PCs besteht
auch ohne tatsächlichen Anschluss an das Internet beziehungsweise ohne
den Empfang von Radio- und/oder Fernsehprogrammen über das Internet.
Entscheidend ist das Kriterium des „Bereithaltens zum Empfang”, d. h. es
muss nur die Möglichkeit bestehen, „ohne besonderen zusätzlichen tech-
nischen Aufwand” in der Dienststelle mit dem PC Zugang zum Internet zu
erhalten.

Angesichts der großen Arbeitsbelastung des städtischen Personals und
klarer Dienstanweisungen kann jedoch ausgeschlossen werden, dass die
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung während ihrer Ar-
beitszeit an ihrem PC Radio hören oder fernsehen; die PCs werden aus-
schließlich zur Aufgabenerfüllung verwendet. In diesem Zusammenhang
sei auch darauf hingewiesen, dass zwar die Radio-Programme der ARD-
Anstalten im Internet abrufbar sind, TV-Programme bislang jedoch kaum
über das Internet angeboten werden – technische Voraussetzung hierzu
wäre u.a. die flächendeckende Verbreitung breitbandiger Internetanschlüs-
se.
Somit ist – zumindest aus heutiger Sicht – ein künstlicher Gebührentatbe-
stand gegeben.

Die Gebühr wird für die Städte und Gemeinden Mehrbelastungen ange-
sichts einer ohnehin schwierigen Finanzlage mit sich bringen. Die Landes-
hauptstadt München kann jedoch zur Aufgabenerfüllung nicht auf den Ein-
satz von PCs mit Internetanschluss verzichten, da die Bürgerinnen und
Bürger berechtigte Erwartungen an ein modernes E-Government und eine
leistungsfähige Kommunalverwaltung haben.

Frage 2:

Kommen hierdurch Kosten auf die Landeshauptstadt München zu?
Wenn ja, in welcher Höhe?

Antwort:

Die zusätzliche Kostenbelastung für die Kommunen und damit auch für die
Landeshauptstadt München ist zum einen davon abhängig, ob bereits für
herkömmliche Rundfunkempfangsgeräte (Radio bzw. Fernseher) Gebüh-
ren bei der Gebühreneinzugszentrale (GEZ) gezahlt werden. Ist dies der
Fall, fallen keine zusätzlichen Gebühren an. Unabhängig von der tatsächli-
chen Anzahl dienstlich genutzter internetfähiger PCs muss nur für ein ein-
ziges neuartiges Rundfunkempfangsgerät je Grundstück bzw. für mehrere
direkt zusammenhängende Grundstücke einer Dienststelle eine Rundfunk-
gebühr bezahlt werden. (Zweitgerätebefreiung). Diese Zweitgerätebefrei-
ung gilt allerdings jeweils nur für ein Grundstück.

Zur grundstücksbezogenen Zuordnung der „neuartigen Rundfunkemp-
fangsgeräte” wird in der Begründung zum 8. Rundfunkänderungsstaats-
vertrag folgendes ausgeführt:

„Die neuartigen Rundfunkempfangsgeräte sind ein und demselben Grund-
stück oder zusammenhängenden Grundstücken (Standort) zuzuordnen,
wenn sie objektiv nachweisbar dort entweder stationär aufgestellt sind
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oder bei nicht stationären Geräten (Handy) in Inventarverzeichnissen oder
auf vergleichbare Weise für diesen Standort dokumentiert sind. Unter
räumlich zusammenhängenden Grundstücken sind Grundstücke zu ver-
stehen, die zumindest eine punktuelle Verbindung haben. Die bloße wirt-
schaftliche Einheit von räumlich getrennten Grundstücken ist unbeachtlich.
Damit hat ein Betrieb mit Zweigstellen für jede räumlich getrennte Nieder-
lassung, Werkstatt usw., in denen keine entsprechenden herkömmlichen
Rundfunkempfangsgeräte bereit gehalten werden, je einmal für die neuar-
tigen Geräte eine Rundfunkgebühr zu entrichten.“

Die Höhe der Kostenbelastung ist zum anderen davon abhängig, ob inter-
netfähige PCs als (neuartige) Radio- oder Fernsehempfangsgeräte gewer-
tet werden.
Bei der gegenwärtigen Diskussion geht es in erster Linie um die Ausle-
gung der Bestimmungen des o. g. Staatsvertrags. Hierzu hatten die ARD-
Intendanten auf ihrer Hauptversammlung in Schwerin am 12.09.06 der
Rundfunkkommission der Länder vorgeschlagen, lediglich die Hörfunk-
Grundgebühr von 5,52 Euro und nicht die Fernsehgebühr von 17,03 Euro zu
erheben. Das ZDF hatte sich dieser Empfehlung angeschlossen.

Die Bundesländer haben sich jedoch noch nicht auf eine einheitliche Positi-
on zu der ab Januar nächsten Jahres geltenden Rundfunkgebührenpflicht
für internetfähige Computer geeinigt. Die Rundfunkkommission der Länder
vereinbarte am 21.09.06 in Düsseldorf, das Thema der
Ministerpräsidentenkonferenz vorzulegen, die vom 18. bis 20. Oktober 06
im niedersächsischen Bad Pyrmont tagt. Die Chefs der Staatskanzleien
hatten das Problem kurz erörtert, wegen der Bedeutung der Angelegenheit
aber den Regierungschefs�überlassen.

Eine Schätzung der finanziellen Belastungen der Landeshauptstadt Mün-
chen ist daher zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht möglich.

Frage 3:

Welche Möglichkeit sieht die Landeshauptstadt München diese Kosten-
pflicht abzuwenden?

Antwort:

Der Deutsche Städtetag hat seinen Mitgliedern in einem Rundschreiben
vom 29.08.06 zum Thema Rundfunkgebühren auf internetfähigen PC und
Mobiltelefonen in kommunalen Einrichtungen u. a. folgendes mitgeteilt:
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„ ..... Mit Schreiben vom 24.08.2006 hat nun die Bundesvereinigung der
kommunalen Spitzenverbände, in der der Deutsche Städtetag, der Deut-
sche Landkreistag und der Deutsche Städte- und Gemeindebund vertreten
sind, die für Rundfunkangelegenheiten federführenden Staatskanzleien der
Länder Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen angeschrieben und dar-
auf hingewiesen, dass die Kommunen durch ihre Dienststellen, Einrichtun-
gen und ausgegliederten Einheiten einen öffentlichen Auftrag erfüllen. Die-
ser öffentliche Auftrag sei ihnen, neben vielen anderen z. B. in den Berei-
chen Sicherheit und Ordnung, Bildung und Erziehung, Kinder und Jugend-
politik sowie Sozialpolitik durch den Gesetzgeber zwingend vorgegeben.

Weiter wurde darauf hingewiesen, dass die Kommunalverwaltungen im
Zeichen von bürgernaher Verwaltung und von e-Goverment auf der Basis
von internetfähigen Geräten arbeiten müssen. Dabei gebe es eine ganze
Anzahl von Standorten, an denen bisher keine Rundfunkgebühr bezahlt
wurde, da gemeinhin in öffentlichen Verwaltungen während der Arbeitszeit
weder Rundfunk gehört noch ferngesehen werde. Diese Standorte könn-
ten sich schnell auf mehrere hunderte in einzelnen Verwaltungseinheiten
summieren und wären dann von der für den 01.01.2007 vorgesehenen
Rundfunkgebührenpflicht erfasst. Dies würde zu erheblichen Mehrbela-
stungen in den Kommunen führen und die ohnehin zu knappen Etats wei-
ter belasten.

Die Bundesvereinigung hat die Staatskanzleien gebeten, eine für die kom-
munale Ebene verträgliche Lösung zu finden, die entweder als Ausnahme-
regelung oder als ergänzende Verordnung ausgestaltet werden könnte.
Gleichzeitig wurde angeboten, über diese Frage in Verhandlungen einzutre-
ten.”

Wie den Veröffentlichungen in den Medien entnommen werden kann, wird
die Rundfunkgebührenpflicht für „neuartige Rundfunkempfangsgeräte” in
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft äußerst kontrovers diskutiert.

So lehnten zahlreiche Wirtschaftsverbände – u. a. der Bundesverband der
Deutschen Industrie (BDI), der Bundesverband Deutscher Zeitungsverle-
ger, der Hotel- und Gaststättenverband, der Deutsche Industrie- und
Handelskammertag (DIHK) und der Bundesverband Informations-
wirtschaft, Telekommunikation und neue Medien (BITKOM) – in einer ge-
meinsamen Erklärung am 20.09.06 die vorgesehene Rundfunkgebühr ab
und verlangten eine Verlängerung des Gebührenmoratoriums sowie eine
Diskussion über die Neuordnung der Rundfunkfinanzierung.
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Der Landtag von Schleswig-Holstein hat in einem Beschluss vom 14.09.06
gefordert, das Gebührenmoratorium um mindestens zwei Jahre zu verlän-
gern, um eine tragfähige Lösung erarbeiten zu lassen. Hierzu müsste je-
doch der Rundfunkstaatsvertrag geändert werden – mit Zustimmung aller
16 Landtage.

Eine neu gegründete „Vereinigung der Rundfunkgebührenzahler (VRGZ)” –
www.vrgz.org –  hat gegen die o. g. Rundfunkgebührenpflicht Verfas-
sungsbeschwerde eingelegt.
Einer Einschätzung des Deutschen Städtetags zufolge würde die Annah-
me einer Verfassungsbeschwerde eine längere Verfahrensdauer mit sich
bringen und keine aufschiebende Wirkung für eine PC-Gebühr haben.

http://www.vrgz.org
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